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Zum Gedenken an 
HERMANN SCHMIDT 

CARSTEN BRAUCKMANN 

Am 2. Januar 1978 ist Professor Dr. HERMANN SCHMIDT, Ehrenmitglied des Naturwissen- 
schaftlichen Vereins von Wuppertal, im Alter von 85 Jahren in Bad Godesberg verstorben. 
Beigesetzt wurde er am 10. Januar 1978 in Göttingen, dem Ort seines langjährigen Schaf- 
fens. 
HERMANN SCHMIDT wurde am 3. November 1892 in  Elberfeld geboren. Sein Vater war der 
Gymnasialprofessor HERMANN SCHMIDT, der sich einen Namen um die Erforschung der 
Flora des Wuppertales und seiner Umgebung machte. In einem derartig naturwissen- 
schaftlich ausgerichteten Elternhauswar es nur selbstverständlich, daß er selbst auch früh 
begann, voll Eifer die Umgebung seiner Heimatstadt beobachtend, sammelnd und be- 
stimmend zu durchstreifen. Sein um etwa 2 Jahre älterer Mitschüler WERNER PAECKEL- 
MANN, mit dem er bis zu dessen Tod in  Freundschaft verbunden war, hat ihn in  dieGeolo- 
gie seiner Heimat eingeführt. Gefördert durch Professor Dr. EMlL WALDSCHMIDT, der da- 
mals 1. Vorsitzender des Naturwissenschaftlichen Vereins von Elberfeld war und selbst 
eine Anzahl von geologischen Arbeiten veröffentlicht hat, publizierte er schon in  seiner 
Schulzeit sein Erstlingswerk, eine bemerkenswerte Untersuchung über das Elberfelder 
Devon. Dabei entdeckte er eine neue Trilobiten-Art, die vier Jahre später von RUD. RICH- 
TER ihm zu Ehren Drevermannia schmidti benannt wurde, eine ungewöhnliche Ehre für 
einen so jungen angehenden Paläontologen. Einen großen Teil der Fossilaufsammlungen 
aus dieser Zeit stellte er dem Naturwissenschaftlichen Verein von Elberfeld zur Verfügung. 
Leider ist der größte Teil dieser Stücke im zweiten Weltkrieg vernichtet worden. Nur ein 
kleiner Teil, der zur wissenschaftlichen Bearbeitung an das Senckenberg-Museum in 
Frankfurt am Main ausgeliehen war, hat die Kriegswirren überdauert und ist inzwischen 
wieder in den Besitz des Fuhlrott-Museums gelangt. 



Abb. 1.: Etikett mit der Handschrift von HERMANN SCHMIDT in der Paläontologischen Sammlung des Fuhlrott-Mu- 
seums in Wuppertal. 

Später, als Hochschullehrer, erinnerte sich HERMANN SCHMIDT gern an diese Zeit und 
pflegte dann eine Sage zu erzählen, in der sich die damals wohl recht verbreitete Verbun- 
denheit der frommen Elberfelder mit den fossilreichen Gesteinen des Devon und Karbon 
ihrer Heimat dargestellt: Als Gott die Pflanzen und Tiere geschaffen hatte, neidete ihm das 
der Teufel und wollte es ihm gleichtun. So nahm auch er Erde und formte daraus Pflanzen 
undTiere. Jedoch gelang es ihm nicht, ihnen den Lebensatem einzublasen. Daher blieben 
sie leblos in der Erde, wo sie uns nun als Fossilien erhalten geblieben sind. 
Gleich nach dem Abitur 1911 begann HERMANN SCHMIDT in Erlangen mit dem Studium 
der Geologie, daser in Freiburg i. Br., Wien und schließlich in Göttingen fortsetzte. Für die 
Zeit des ersten Weltkrieges mußte er das Studium unterbrechen. Erst 1918 konnte er es in 
Göttingen wieder aufnehmen, wo er 1920 als erster Schüler des später weltbekannten 
HANS STILLE mit einer Arbeit über „Das Oberdevon-Culm-Gebiet von Warstein i. W. und 
Belecke" promoviert wurde. Der Beschäftigung mit Fossilien, Gesteinen und Lagerungs- 
verhältnissen im Oberdevon und Karbon widmete er zeitlebens sein wissenschaftliches 
Hauptinteresse. Während der nächsten knapp zwei Jahre war er Assistent an der Preußi- 
schen Geologischen Landesanstalt in  Berlin. In dieser Zeit hat er sich auch mit der Arzt- 
tochter HELENE BUCHERER vermählt. Im Jahre 1922 kehrte er als Kustos an das Geologi- 
sche Institut der Universität Göttingen zurück und habilitierte sich mit einer Arbeit über 
„Zwei Cephalopodenfaunen an der Devon-Carbongrenze im Sauerland". Seine Stelle als 
Kustos war mit einem Lehrauftrag für Paläontologie verbunden. Später, 1935 bzw. 1936, 
wurde der Lehrauftrag auf Geologie und stratigraphische Geologie erweitert. An diesem 
Institut hat er, mit nochmaliger jahrelanger Unterbrechung durch den Kriegsdienst wäh- 
rend des zweiten Weltkrieges, bis zu seiner Emeritierung am l. April 1961 als Kustos und 
Professor für Paläontologie, Stratigraphie und Geologie gelehrt. 
Seine Vielseitigkeit und sein fundiertes Fachwissen dokumentierten sich nicht nur in sei- 
ner großen Anzahl von Veröffentlichungen zu den unterschiedlichsten Problemen, son- 
dern auch in  der Vielfalt der Dissertationsthemen, mit denen er seine zahlreichen Schüler 
betraute. Größtes wissenschaftliches Ansehen erlangte er vor allem mit den Untersuchun- 
gen über jung-paläozoische Goniatiten, über deren Lobenentwicklung und Schalenskulp- 
tur er grundlegende Veröffentlichungen verfaßte und mit denen er eine jetzt noch gültige 
stratigraphische Gliederung des Karbons begründete. Darüber hinaus gibt es kaum eine 
fossile Tiergruppe, die er nicht einmal untersucht hat. Immer standen dabei stratigraphi- 
sche, fazielle oderökologische Fragen im Mittelpunkt. HERMANN SCHMIDT war aber nicht 
nur ein anerkannter Wissenschaftlervon internationalem Ruf, sondern auch akademischer 
Lehrer aus Berufung. Hinter seiner manchmal zunächst etwas spröden Zurückhaltung ver- 
barg sich ein liebenswerter. hilfsbereiter und humorvoller Mensch, der bei seinen Schülern 
sehr beliebt war. Die enge Verbundenheit mit seinen Schülern, deren weiteren Lebensweg 
er mit Anteilnahme und Interesseverfolate, brachte ihmden in  der Fachweltweitbekannten - 
Namen „Onkel Hermann" ein. 
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Nach dem Tode seiner Frau im Jahre 1963 siedelte HERMANN SCHMIDT nach Mün- 
sterlwestf. über und heiratete dort IRENE SCHMIDT-KOZMALA. 1970 starb auch seine 
zweite Frau. Die letzten Lebensjahre verbrachte er in Bad Godesberg, wo er von Frau 
CHARLOTTE THIENEMANN umsorgt wurde. 
Obwohl sich HERMANN SCHMIDT nur in vergleichsweise wenigen Veröffentlichungen mit 
paläontologischen und geologischen Untersuchungen aus dem Raum Wuppertal beschäf- 
tigt hat, war er doch stets mit seiner Heimat eng verbunden. So hielt er am 29. 4. 1967 die 
Festrede anläßlich der Eröffnung der ersten Ausstellungsräume für den Publikumsbesuch 
im Naturwissenschaftlichen und Stadthistorischen Museum, dem heutigen Fuhlrott-Mu- 
seum in Wuppertal-Elberfeld. Und noch im Jahre 1973 begleitete er mich auf seinen eige- 
nen Wunsch einmal bei meinen Geländearbeiten im Unter-Karbon von Aprath, wobei er mit 
erstaunlicher Rüstigkeit selbst schwer zugängliche Stellen im Aufschluß aufsuchte. 
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1) Fur die freundliche Hilfe bei der Zusammenstellung des Schriftenverzeichnisses danke ich Herrn Dr. H.-J. NICOLAUS 
(Hannover). 
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